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^åÇêÉ~ë e~éâÉ U VU VU QN
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Stuhr hält an der Um-
fahrung für den Orts-
kern fest. Trotz des ge-
richtlich verfügten
„Aus“ wolle man das
Projekt umsetzen, so
Bürgermeister Bockhop.

sçê R g~ÜêÉå

hrow klqfboq

ebfifdbkolab ! Der Förderverein der Grundschule Heili-
genrode lädt für Sonnabend, 13. April, von 11 bis 13 Uhr
zu einem Kommissionsflohmarkt in die Aula ein. Angebo-
ten werden Kinder- und Erwachsenenfahrräder, Dreiräder,
Roller, Laufräder, Bobbycars, Bollerwagen, Kettcars, Inli-
ner, Einräder, Anhänger und Zubehör. Den Verkauf über-
nimmt der Förderverein, und von den Erlösen kommen
ihm 15 Prozent zugute. Die Ware kann morgen von 17 bis
19 Uhr in der Schule abgegeben werden.

cäçÜã~êâí ÑΩê c~Üêê®ÇÉê

_ofkhrj ! Der Namensge-
ber der Seniorenbegeg-
nungsstätte Haus Lohmann
hält heute einen Lichtbil-
dervortrag und erzählt von
dem Haus seiner Kindheit
und von seinen Wegen, die
ihn nach Afrika geführt ha-
ben. Die Veranstaltung in
der Reihe „Café Kultur“ be-
ginnt um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen. Die angekün-
digte Filmveranstaltung
wird verschoben.

aá~îçêíê~Ö áã
içÜã~ååÜ~ìë

^êíáëíáëÅÜÉ pÜçïÉáåä~ÖÉå ÄÉáã jáíã~ÅÜòáêâìë
łj~åÉÖÉ ÑêÉá> ä~ìíÉíÉ Ç~ë jçíJ
íç ~ã aáÉåëí~Ö~ÄÉåÇ áå ÇÉê
dêìåÇëÅÜìäÉ pÉÅâÉåÜ~ìëÉåK
hä~ëëÉå ~ääÉê g~ÜêÖ®åÖÉ Ü~ííÉå

ÄÉá ÇÉã mêçàÉâí ãáí ÇÉã jáíJ
ã~ÅÜòáêâìë wáééçäáåç òïÉá sçêJ
ãáíí~ÖÉ ä~åÖ ò~ÜäêÉáÅÜÉ hìåëíJ
ëíΩÅâÉ ÉáåÖÉΩÄí ìåÇ ÑΩÜêíÉå ÇÉå

bäíÉêåI dêç≈ÉäíÉêå ìåÇ dÉëÅÜïáëJ
íÉêå áÜêÉ ~êíáëíáëÅÜÉå pÜçïÉáåä~J
ÖÉå îçêK a~ë wáêâìëòÉäí ~ìÑ ÇÉã
pÅÜìäÖÉä®åÇÉ ï~ê ëç îçääI Ç~ëë

ÇáÉ mä®íòÉ â~ìã ~ìëêÉáÅÜíÉåK
eÉìíÉ ^ÄÉåÇ òÉáÖÉå ÇáÉ êÉëíäáJ
ÅÜÉå hä~ëëÉå áÜê ~åÇÉêíÜ~äÄëíΩåJ
ÇáÖÉë mêçÖê~ããK  ! ëÄLcçíçW àÉÜ

eÉääë ^åÖÉäë Ó pçêÖÉå ÇÉê
^åïçÜåÉê ëáåÇ ìåÄÉêÉÅÜíáÖí

Fakt ist: Im Obergeschoss
des Gebäudes haben sich
Motorradfreunde eingemie-
tet, die mit einer Harley-Da-
vidson-Fahne ihre Leiden-
schaft für die Kultmarke un-
ter den Zweirädern zum
Ausdruck bringen. „Harmlo-
se Menschen“, sagt Axel
Brauner. „Leute, die Motor-
rad fahren und sich in den
Räumen treffen.“
Zu ihnen zählen auch Mi-

ke Albrecht und Markus
Markowsky, beide Ge-
schäftsführer der „MiMa
Gastro Unternehmergesell-
schaft“, die in dem Erdge-
schoss das Lokal „Roadhou-
se Route 6“ betreiben wird.
Laut Albrecht ist es in erster

sçå ^åÇêÉ~ë e~éâÉ

pqreoLtbveb ! råíÉê ^åJ
ïçÜåÉêå áå _êáåâìã ã~ÅÜí Éáå
dÉêΩÅÜí ÇáÉ oìåÇÉW aáÉ fããçJ
ÄáäáÉ ~å ÇÉê ÄÉêÉáíë òì tÉóÜÉ
ÖÉÜ∏êÉåÇÉå _êÉãÉê píê~≈É P
ÖÉÖÉåΩÄÉê ÇÉã ^ìíçÜ~ìë eáåJ
êáÅÜëÉå â∏ååíÉ ~äë åÉìÉë açJ
ãáòáä ÇÉê oçÅâÉêÖêìééÉ eÉääë
^åÖÉäë ÇáÉåÉåK açÅÜ ëçïçÜä
Ç~ë mçäáòÉáâçããáëë~êá~í tÉóJ
ÜÉ ~äë ~ìÅÜ ÇáÉ ł^ñÉä _ê~ìåÉê
fããçÄáäáÉå ìåÇ sÉêï~äíìåÖN
ÖÉÄÉå båíï~êåìåÖK aáÉ pçêJ
ÖÉå ÇÉê _ÉïçÜåÉê ëÉáÉå îçääJ
âçããÉå ìåÄÉêÉÅÜíáÖíK

mçäáòÉá Ü~í âÉáåÉ eáåïÉáëÉ ~ìÑ ^åëáÉÇäìåÖ ÇÉê oçÅâÉê áã o~ìã píìÜêLtÉóÜÉ

Linie als Anlaufpunkt für
Motorradfahrer gedacht,
soll aber grundsätzlich je-
dermann offenstehen – nur
nicht kriminellen Vereini-
gungen. „Davon distanzie-
ren wir uns“, sagt Albrecht.
Vielmehr könnten Vereine
in einem der Räume ihre
Stammtische einrichten.
Platz dafür gäbe es genug.
Der Komplex verfügt über
einen großen Tresen- und
einen ebenso geräumigen
Restaurantbereich für
Nichtraucher. Zudem sind
ein Billard- und ein Dart-
raum geplant, ein T-Shirt-

Verkauf und eventuell ein
Tatoostudio. Die Speisekar-
te nach „American Style“
beinhaltet Schnitzel, Ham-
burger und Bratkartoffeln
mit Spiegelei – alles in „or-
dentlichen Portionen“, sagt
Albrecht. „Wir werden aber
auch saisonale Gerichte wie
Spargel einbinden.“
Die Hells Angels hatten

sich zunächst 2012 aus Bre-
men zurückgezogen, An-
fang Januar 2013 jedoch
den Ableger „Westside“ neu
gegründet und angekün-
digt, in der Hansestadt oder
ihrer Umgebung ein neues

Vereinsheim zu eröffnen.
Brauner kann sich vorstel-
len, wie das Gerücht um die
Immobilie entstanden ist,
denn: „Zeitgleich haben die
Renovierungsarbeiten in
und an dem Gebäude be-
gonnen.“ Es hat zwei Jahre
leer gestanden und deshalb
eine neue Heizungsanlage
erhalten, zum Teil auch
neue Fenster. Darüber hi-
naus sind der Gastro-Be-
reich und der Garten aufge-
hübscht worden. In fast al-
len Räumen wird noch ge-
werkelt. Die Eröffnung ist
für Mai oder Juni geplant,
der Pachtvertrag läuft über
zehn Jahre.
Nach Auskunft von Jo-

hann-Dieter Oldenburg von
der Weyher Polizei liegen
derzeit keinerlei Hinweise
dafür vor, dass sich die
Hells Angels oder eine ver-
gleichbare Gruppierung ein
neues Quartier im Bereich
Stuhr/Weyhe suchen. Wer
den Verdacht habe, dass
sich in seiner Nachbar-
schaft ein unseriöser Club
ansiedele, solle sich ruhig
bei der Weyher Polizei mel-
den (Telefon 0421/80660).
„Wir haben aber auch ein
Auge darauf, was mit sol-
chen Leerständen passiert“,
sagt Oldenburg. ! ~Ü

a~ë łoç~ÇÜçìëÉ oçìíÉ SN ~å ÇÉê ÄÉêÉáíë òì tÉóÜÉ ÖÉÜ∏êÉåÇÉå
_êÉãÉê píê~≈É P ∏ÑÑåÉí îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜ áã j~á çÇÉê gìåáK pçêÖÉå
ìã ÇáÉ wìâìåÑí ÇÉê fããçÄáäáÉ Ü~ÄÉå ëáÅÜ ÉáåáÖÉ _êáåâìãÉê ^åJ
ïçÜåÉê ÖÉã~ÅÜíK ! cçíçW e~éâÉ

łaáÉ aÉìíëÅÜÉå ÉëëÉå ëÉÜê çÑí ~ã q~Ö;
OV Ñê~åò∏ëáëÅÜÉ pÅÜΩäÉê ëáåÇ ÑΩê òÉÜå q~ÖÉ òì d~ëí ~å ÇÉê hdp _êáåâìã L _ÉëìÅÜ áå e~ãÄìêÖ ÖÉéä~åí

pqreo ! „Die Jugendlichen
in Deutschland sind selbst-
ständiger als die Franzosen,
sie haben auch mehr Frei-
zeit. Und die Deutschen es-
sen sehr oft am Tag, das
versetzt die französischen
Schüler in Erstaunen“, sagt
Lehrerin Evelyne Lambert.
Zusammen mit 29 französi-
schen Schülern des neunten
Jahrgangs aus Ecommoy ist
die Pädagogin seit Dienstag-
abend zu Gast in Stuhr.
„Das ist der 36. Austausch
zwischen unseren Schulen“,
sagt Klaus Sassmannshau-
sen, der die Besuche von
Seiten der KGS Brinkum or-
ganisiert.
Das Interesse an der deut-

schen Sprache sei in Frank-
reich rückläufig, sagt Lehre-
rin Lambert. Viele Jugendli-
che wollten lieber Spanisch
lernen, weil es einfacher

sei. Außerdem sei Spanien
für viele Franzosen ein at-
traktiveres Urlaubsland als

Deutschland. „Ich sehe es
als meine Aufgabe an, Vor-
urteile abzubauen“, sagt

Lambert. Denn auch heute
noch hätten viele Schüler
ein Bild von Deutschland,

das aus den Kriegserzählun-
gen ihrer Großeltern stam-
me.
Die stellvertretende Bür-

germeisterin Doris Karin
Hofmann begrüßte die Gäs-
te gestern Morgen im Rat-
haus. Im Anschluss mach-
ten sie sich auf eine Rund-
fahrt mit dem Bus durch
Stuhr. Am Freitag steht ein
Ausflug nach Hamburg auf
dem Programm mit einer
Hafenrundfahrt und dem
Besuch der Kunsthalle. Bei
gutem Wetter geht es am
Montag nach Langeoog, bei
Regen ins Auswandererhaus
Bremerhaven.
Und auch eine Besichti-

gung der Hansestadt Bre-
mens ist geplant, bevor sich
die Franzosen und ihre Leh-
rer am Freitag in einer Wo-
che auf die Heimreise bege-
ben.  ! ëÄ

aáÉ ëíÉääîÉêíêÉíÉåÇÉ _ΩêÖÉêãÉáëíÉêáå açêáë h~êáå eçÑã~åå ÄÉÖêΩ≈í ÇáÉ Ñê~åò∏ëáëÅÜÉå ^ìëí~ìëÅÜJ
ëÅÜΩäÉê áã o~íÜ~ìëK  ! cçíçW bÜäÉêë

łlÜåÉ Éáå
_~ëáëÄìÇÖÉí
ÖÉÜí Éë åáÅÜí;

g~ÜêÉëÜ~ìéíîÉêë~ããäìåÖ îçå mêç aÉã
_ofkhrj ! „Die Arbeit ist
deutlich mehr geworden“,
fasste der erste Vorsitzende,
Dr. Eberhard Hesse, das ab-
gelaufene Jahr 2012 auf der
Jahreshauptversammlung
des Vereins Pro Dem am
Dienstagabend im Mehrge-
nerationenhaus zusammen.
Der Verein wurde vor zwölf
Jahren gegründet und habe
sich mit seinen Aufgabenge-
bieten inzwischen zu einem
unverzichtbaren Bestandteil
bei der Versorgung von älte-
ren Menschen in Stuhr und
Weyhe entwickelt. Darüber
hinaus sind Pro Dem als In-
formations- und Beratungs-
stelle (IBS) mit dem Senio-
renservicebüro (SSB) sowie
dem Quartiersmanagement
weitere wichtige Aufgaben
zugewachsen.
Finanziell steht der Ver-

ein auf gesunden Füßen, so
Hesse. Angesichts in diesem
Jahr auslaufender Förder-
mittel von öffentlicher Seite
sei man jedoch mit der Poli-
tik im Gespräch, um eine
Fortsetzung der notwendi-
gen Unterstützung zu erzie-
len. „Ohne ein kommunales
Basisbudget geht es nicht“,
appellierte Hesse an die
Verantwortlichen und ver-
wies auf die Leistungen des
Vereins innerhalb der Ge-
meinden Stuhr und Weyhe.
Pro Dem finanziert sich im
Übrigen durch Spenden und
Beiträge der rund 240 Mit-
glieder.
„Ich möchte mit den Mit-

gliedern intensiv ins Ge-
spräch kommen und die
persönlichen Kontakte festi-
gen“, sagte Frithjof Troue
nach seiner Wahl zum neu-

en Beiratsmitglied. Ferner
sei es sein Plan, den Zweck
des Vereins alten und neu-
en Mitgliedern näherzu-
bringen. „Auch eine Verbes-
serung der Spendenfreudig-
keit zu erreichen, habe ich
mir vorgenommen“, er-
gänzte der 59-Jährige.
„4635 Beratungs- und Ko-

ordinationsstunden haben
wir geleistet“, zitierte Elisa-
beth Spielmann, Leiterin
der Beratungsstelle, aus der
Jahresstatistik. Bei den De-
menzerkrankten gehe der
Trend zur Gruppenbetreu-
ung. Prozentual habe sich
die häusliche Betreuung re-
duziert. „Das ist ein Signal
dafür, dass unsere Leistun-
gen früher als in der Ver-
gangenheit abgerufen wer-
den“, meinte Elisabeth
Spielmann.
„Wir wollen jeden errei-

chen“, lautet der Anspruch,
dem sich IBS und SSB ver-
pflichtet fühlen. „Unsere
Stärke ist die Kleinräumig-
keit“, erklärte indes Hesse
und verwies damit auf das
mit Stuhr und Weyhe lokal
begrenzte Gebiet. Das solle
auch so bleiben.  ! êàó

aÉê sçêëáíòÉåÇÉ bÄÉêÜ~êÇ eÉëëÉI ÉáåÖÉê~Üãí îçå cêáíÜàçÑ qêçìÉ
E_Éáê~íI äKF ìåÇ hä~ìë hêìëÅÜ EOK h~ëëÉåéêΩÑÉêFK  ! cçíçW êàó

pçå~íÉå îçå _~ÅÜ

pqreo ! Ein stimmungsvol-
les Konzert erwartet die Be-
sucher laut Pressemittei-
lung am Sonntag, 14. April,
um 18 Uhr in der Stuhrer
Kirche. Die Geigerin Fran-
ziska König spielt Werke

hçåòÉêí áå ÇÉê píìÜêÉê háêÅÜÉ
von Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel und
Eugene Ysaye. An der Orgel
begleitet sie Klaus Helbig.
Die ergreifenden Solo-Sona-
ten und Partiten von Jo-
hann Sebastian Bach und
die ausdrucksintensiven,
„halsbrecherisch virtuosen“
Sonaten des Belgiers Euge-
ne Ysaye (1858 bis 1931) ge-
hören zu den schönsten
Meisterwerken der Weltlite-
ratur für Violine, wie es in
der Mitteilung weiter heißt.
Die in Taiwan und Japan
aufgewachsene Franziska
König dürfe zu den absolu-
ten Spitzenmusikerinnen
unserer Zeit gezählt wer-
den. Karten gibt es an der
Abendkasse.cê~åòáëâ~ h∏åáÖ

s^oobi ! Unbekannte sind
laut Polizei am Dienstag
zwischen 19 und 23 Uhr in
ein Wohnhaus am Alten
Postweg eingedrungen und
haben Schmuck, Bargeld
und eine Spielekonsole ge-
stohlen. Die Einbrecher ver-
schafften sich Zugang zum
Haus, indem sie ein Fenster
gewaltsam öffneten. Der
Sachschaden beläuft sich
auf rund 1000 Euro. Zeu-
gen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben,
werden gebeten, sich bei
der Polizei (Telefon 0421/
80660) zu melden.

báåÄêÉÅÜÉê
ëíÉÜäÉå pÅÜãìÅâ

mlifwbf_bof`eq

bÄÉêÜ~êÇ eÉëëÉ ENK sçêëKFI
^ñÉä píçää EOK sçêëKFI eÉêÄÉêí
_áëÅÜçÑÑI _êáÖáííÉ _áííÉêI ^ÖåÉë
hê∏ÑÑI píÉéÜ~åáÉ j~ëëçääÉI
rïÉ j~óÉêI a~Öã~ê pÅÜΩäÉê
_ÉêåÇ páÉÇÉâìãI `Üêáëíá~å
sçääê~íÜ E~ääÉ áã ^ãí ÄÉëí®J
íáÖíFK kÉìï~ÜäW cêáíÜàçÑ qêçìÉ
E_Éáê~íFI hä~ìë hêìëÅÜ EOK h~ëJ
ëÉåéêΩÑÉêFK

t~ÜäÉå

pqreo ! Der Schützenver-
ein Stuhr sammelt am
Sonnabend, 13. April, Altpa-
pier. Er nimmt den Wert-
stoff von 9 bis 16 Uhr am
Hof Heidmann, Stuhrreihe,
sowie von 9 bis 12 Uhr am
Schießstand entgegen.

pÅÜΩíòÉå
ë~ããÉäå m~éáÉê
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dentlichen Portionen“, sagt
Albrecht. „Wir werden aber
auch saisonale Gerichte wie
Spargel einbinden.“
Die Hells Angels hatten

sich zunächst 2012 aus Bre-
men zurückgezogen, An-
fang Januar 2013 jedoch
den Ableger „Westside“ neu
gegründet und angekün-
digt, in der Hansestadt oder
ihrer Umgebung ein neues

Vereinsheim zu eröffnen.
Brauner kann sich vorstel-
len, wie das Gerücht um die
Immobilie entstanden ist,
denn: „Zeitgleich haben die
Renovierungsarbeiten in
und an dem Gebäude be-
gonnen.“ Es hat zwei Jahre
leer gestanden und deshalb
eine neue Heizungsanlage
erhalten, zum Teil auch
neue Fenster. Darüber hi-
naus sind der Gastro-Be-
reich und der Garten aufge-
hübscht worden. In fast al-
len Räumen wird noch ge-
werkelt. Die Eröffnung ist
für Mai oder Juni geplant,
der Pachtvertrag läuft über
zehn Jahre.
Nach Auskunft von Jo-

hann-Dieter Oldenburg von
der Weyher Polizei liegen
derzeit keinerlei Hinweise
dafür vor, dass sich die
Hells Angels oder eine ver-
gleichbare Gruppierung ein
neues Quartier im Bereich
Stuhr/Weyhe suchen. Wer
den Verdacht habe, dass
sich in seiner Nachbar-
schaft ein unseriöser Club
ansiedele, solle sich ruhig
bei der Weyher Polizei mel-
den (Telefon 0421/80660).
„Wir haben aber auch ein
Auge darauf, was mit sol-
chen Leerständen passiert“,
sagt Oldenburg. ! ~Ü
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pqreo ! „Die Jugendlichen
in Deutschland sind selbst-
ständiger als die Franzosen,
sie haben auch mehr Frei-
zeit. Und die Deutschen es-
sen sehr oft am Tag, das
versetzt die französischen
Schüler in Erstaunen“, sagt
Lehrerin Evelyne Lambert.
Zusammen mit 29 französi-
schen Schülern des neunten
Jahrgangs aus Ecommoy ist
die Pädagogin seit Dienstag-
abend zu Gast in Stuhr.
„Das ist der 36. Austausch
zwischen unseren Schulen“,
sagt Klaus Sassmannshau-
sen, der die Besuche von
Seiten der KGS Brinkum or-
ganisiert.
Das Interesse an der deut-

schen Sprache sei in Frank-
reich rückläufig, sagt Lehre-
rin Lambert. Viele Jugendli-
che wollten lieber Spanisch
lernen, weil es einfacher

sei. Außerdem sei Spanien
für viele Franzosen ein at-
traktiveres Urlaubsland als

Deutschland. „Ich sehe es
als meine Aufgabe an, Vor-
urteile abzubauen“, sagt

Lambert. Denn auch heute
noch hätten viele Schüler
ein Bild von Deutschland,

das aus den Kriegserzählun-
gen ihrer Großeltern stam-
me.
Die stellvertretende Bür-

germeisterin Doris Karin
Hofmann begrüßte die Gäs-
te gestern Morgen im Rat-
haus. Im Anschluss mach-
ten sie sich auf eine Rund-
fahrt mit dem Bus durch
Stuhr. Am Freitag steht ein
Ausflug nach Hamburg auf
dem Programm mit einer
Hafenrundfahrt und dem
Besuch der Kunsthalle. Bei
gutem Wetter geht es am
Montag nach Langeoog, bei
Regen ins Auswandererhaus
Bremerhaven.
Und auch eine Besichti-

gung der Hansestadt Bre-
mens ist geplant, bevor sich
die Franzosen und ihre Leh-
rer am Freitag in einer Wo-
che auf die Heimreise bege-
ben.  ! ëÄ
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_ofkhrj ! „Die Arbeit ist
deutlich mehr geworden“,
fasste der erste Vorsitzende,
Dr. Eberhard Hesse, das ab-
gelaufene Jahr 2012 auf der
Jahreshauptversammlung
des Vereins Pro Dem am
Dienstagabend im Mehrge-
nerationenhaus zusammen.
Der Verein wurde vor zwölf
Jahren gegründet und habe
sich mit seinen Aufgabenge-
bieten inzwischen zu einem
unverzichtbaren Bestandteil
bei der Versorgung von älte-
ren Menschen in Stuhr und
Weyhe entwickelt. Darüber
hinaus sind Pro Dem als In-
formations- und Beratungs-
stelle (IBS) mit dem Senio-
renservicebüro (SSB) sowie
dem Quartiersmanagement
weitere wichtige Aufgaben
zugewachsen.
Finanziell steht der Ver-

ein auf gesunden Füßen, so
Hesse. Angesichts in diesem
Jahr auslaufender Förder-
mittel von öffentlicher Seite
sei man jedoch mit der Poli-
tik im Gespräch, um eine
Fortsetzung der notwendi-
gen Unterstützung zu erzie-
len. „Ohne ein kommunales
Basisbudget geht es nicht“,
appellierte Hesse an die
Verantwortlichen und ver-
wies auf die Leistungen des
Vereins innerhalb der Ge-
meinden Stuhr und Weyhe.
Pro Dem finanziert sich im
Übrigen durch Spenden und
Beiträge der rund 240 Mit-
glieder.
„Ich möchte mit den Mit-

gliedern intensiv ins Ge-
spräch kommen und die
persönlichen Kontakte festi-
gen“, sagte Frithjof Troue
nach seiner Wahl zum neu-

en Beiratsmitglied. Ferner
sei es sein Plan, den Zweck
des Vereins alten und neu-
en Mitgliedern näherzu-
bringen. „Auch eine Verbes-
serung der Spendenfreudig-
keit zu erreichen, habe ich
mir vorgenommen“, er-
gänzte der 59-Jährige.
„4635 Beratungs- und Ko-

ordinationsstunden haben
wir geleistet“, zitierte Elisa-
beth Spielmann, Leiterin
der Beratungsstelle, aus der
Jahresstatistik. Bei den De-
menzerkrankten gehe der
Trend zur Gruppenbetreu-
ung. Prozentual habe sich
die häusliche Betreuung re-
duziert. „Das ist ein Signal
dafür, dass unsere Leistun-
gen früher als in der Ver-
gangenheit abgerufen wer-
den“, meinte Elisabeth
Spielmann.
„Wir wollen jeden errei-

chen“, lautet der Anspruch,
dem sich IBS und SSB ver-
pflichtet fühlen. „Unsere
Stärke ist die Kleinräumig-
keit“, erklärte indes Hesse
und verwies damit auf das
mit Stuhr und Weyhe lokal
begrenzte Gebiet. Das solle
auch so bleiben.  ! êàó
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pqreo ! Ein stimmungsvol-
les Konzert erwartet die Be-
sucher laut Pressemittei-
lung am Sonntag, 14. April,
um 18 Uhr in der Stuhrer
Kirche. Die Geigerin Fran-
ziska König spielt Werke

hçåòÉêí áå ÇÉê píìÜêÉê háêÅÜÉ
von Johann Sebastian Bach,
Georg Friedrich Händel und
Eugene Ysaye. An der Orgel
begleitet sie Klaus Helbig.
Die ergreifenden Solo-Sona-
ten und Partiten von Jo-
hann Sebastian Bach und
die ausdrucksintensiven,
„halsbrecherisch virtuosen“
Sonaten des Belgiers Euge-
ne Ysaye (1858 bis 1931) ge-
hören zu den schönsten
Meisterwerken der Weltlite-
ratur für Violine, wie es in
der Mitteilung weiter heißt.
Die in Taiwan und Japan
aufgewachsene Franziska
König dürfe zu den absolu-
ten Spitzenmusikerinnen
unserer Zeit gezählt wer-
den. Karten gibt es an der
Abendkasse.cê~åòáëâ~ h∏åáÖ

s^oobi ! Unbekannte sind
laut Polizei am Dienstag
zwischen 19 und 23 Uhr in
ein Wohnhaus am Alten
Postweg eingedrungen und
haben Schmuck, Bargeld
und eine Spielekonsole ge-
stohlen. Die Einbrecher ver-
schafften sich Zugang zum
Haus, indem sie ein Fenster
gewaltsam öffneten. Der
Sachschaden beläuft sich
auf rund 1000 Euro. Zeu-
gen, die verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben,
werden gebeten, sich bei
der Polizei (Telefon 0421/
80660) zu melden.

báåÄêÉÅÜÉê
ëíÉÜäÉå pÅÜãìÅâ
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bÄÉêÜ~êÇ eÉëëÉ ENK sçêëKFI
^ñÉä píçää EOK sçêëKFI eÉêÄÉêí
_áëÅÜçÑÑI _êáÖáííÉ _áííÉêI ^ÖåÉë
hê∏ÑÑI píÉéÜ~åáÉ j~ëëçääÉI
rïÉ j~óÉêI a~Öã~ê pÅÜΩäÉê
_ÉêåÇ páÉÇÉâìãI `Üêáëíá~å
sçääê~íÜ E~ääÉ áã ^ãí ÄÉëí®J
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pqreo ! Der Schützenver-
ein Stuhr sammelt am
Sonnabend, 13. April, Altpa-
pier. Er nimmt den Wert-
stoff von 9 bis 16 Uhr am
Hof Heidmann, Stuhrreihe,
sowie von 9 bis 12 Uhr am
Schießstand entgegen.

pÅÜΩíòÉå
ë~ããÉäå m~éáÉê
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